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Informationen des CDU-Stadtverbandes Ahrensburg 

Vereidigung der neuen Bundeskanzlerin 

Auszug aus der Rede des 
Bundespräsident Dr. Horst 
Köhler am 23. November 2005 
zum Amtsantritt von Dr. Angela 
Merkel:

„Sehr verehrte Frau Bundeskanzlerin, 
meine sehr geehrten Damen und 
Herren,
am 10. Oktober haben CDU/CSU 
und SPD beschlossen, Koalitions-
verhandlungen aufzunehmen. Heute, 
sechs Wochen später tritt die neue 
Regierung ihr Amt an. (...) 
Sie, Frau Dr. Merkel, sind heute 
Morgen ins Amt des Bundeskanzlers 
gewählt worden. Der achte 
Bundeskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland ist eine Bundes-
kanzlerin. (...) Es ist gut, dass 
Deutschland wieder eine 
handlungsfähige Regierung hat. 
Denn wir brauchen eine Regierung, 
die ihre Ziele mit Nachdruck und 
Stetigkeit verfolgen kann. Die 
Aufgaben, vor denen diese 
Regierung steht, sind groß.

Fortsetzung auf Seite 2

Kanzlerin für 
Deutschland

Liebe Ahrensburger Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Freunde,

immer – wenn sich ein Jahr dem Ende entgegen neigt, ist man versucht,
Rückschau zu halten und Bilanz zu ziehen: 

2005 – ein Schicksalsjahr für Schleswig-Holstein und für Deutschland! Erst
hatten wir den spektakulären Abgang von Rot/Grün in Schleswig-Holstein und
die Bildung einer großen Koalition unter der Führung unseres Minister-
präsidenten Peter Harry Carstensen. Dann hatten wir das vorzeitige,
unrühmliche Ende von Rot/Grün in Berlin. Auch dort sind neue Zeiten
angebrochen. Wir haben eine große Koalition unter der Führung einer
Kanzlerin, der ersten Kanzlerin in der Bundesrepublik Deutschland. Wir stehen
wieder einmal vor einer Zeitenwende! 

Man kann sich fragen, ob die Koalition ein zu großer oder aber ein zu kleiner
Nenner ist, um die riesigen Probleme, vor denen Deutschland steht, zu lösen.
Diese Frage ist sicherlich heute nicht zu beantworten, denn die Regierung
Merkel/Müntefering birgt Risiken – aber auch Chancen. Wir Deutsche haben
uns bei der Wahl am 18. September ganz bewusst für die große Koalition
entschieden. Wir wollten Rot/Grün beenden, hatten aber nicht den Mut und
das Vertrauen zu einem klaren Politikwechsel. 

Diese Uneinsichtigkeit kann man kritisieren, nur demokratische Politiker
können sich über ein Wahlergebnis nicht hinwegsetzen, angesichts dessen,
dass die große Koalition Deutschlands einzige reale Chance ist. Die neue
Regierung muss mehr sein, als nur ein Zweckbündnis. Sie muss gedeihen zu
einer echten Partnerschaft zur Schaffung von Wachstum und Arbeitsplätzen.
Die Politik, die jetzt auf das Land zukommt, bedarf vieler Erklärungen bei den
Bürgerinnen und Bürgern, um wieder Vertrauen aufzubauen. Vertrauen in die
Politik ist eine Voraussetzung für eine erfolgreiche Regierung. Vertrauen wir in
unsere Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, die schon immer für eine positive
Überraschung gut war. Im Vertrauen auf ihre Führung und ihr Team wird die
Koalition länger dauern und erfolgreicher werden, als so mancher erwartet. 

Unser CDU-Stadtverband wird sich im nächsten Jahr auch mit Grundsatzfragen
auseinandersetzen. Wir haben dabei den Vorteil, dass wir ein sehr starkes
Gemeinschaftsgefühl besitzen und eine hohe Verbundenheit mit unserer
Heimatstadt haben. Das zeigte sich besonders am Engagement, das unsere
Mitglieder und Mandatsträger im abgelaufenen Jahr gezeigt haben. Ich danke
sehr herzlich dafür und blicke voller Zuversicht und Vertrauen in das Jahr 2006.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen eine schöne Vorweihnachtszeit, ein 
gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest, einen fröhlichen Jahresausklang 
und ein glückliches Neues Jahr.

Herzlichst Ihre 
Renate Tangermann
(Vorsitzende der CDU Ahrensburg)
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(...) Die Deutschen wissen, dass 
Veränderungen notwendig sind, um 
das Gute zu bewahren, das wir 
gemeinsam aufgebaut haben. (...) Die 
große Koalition mit ihrer breiten 
Mehrheit im Bundestag hat die 
Chance,, die begonnenen Reformen  
mit Beharrlichkeit, Stimmigkeit und 
Berechenbarkeit fortzusetzen und das 
Grundvertrauen der Bürgerinnen und 
Bürger in das Handeln der Politik 
wiederzugewinnen. (...) Ich wünsche 
unserem Land und seinen 
Bürgerinnen und Bürgern, dass sie gut 
und erfolgreich regiert werden. Und 
ich wünsche Ihnen, meine Damen und 
Herren, für die vor Ihnen liegende 
Arbeit Glück und Erfolg, und Gottes 
Segen.“
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Zusätzliches Kapital für 
die Stiftung Schloss 

Ahrensburg

Wie geht es weiter mit dem 
Ahrensburger Schloss ? Das war die 
entscheidende Frage bei der 
Gründung der „Stiftung Schloss 
Ahrensburg“ im Jahre 2002. Damals 
vereinbarten die vier Mitglieder des 
Schlossvereins (Stadt, Kreis, Land und 
Sparkasse) im Laufe von fünf Jahren 
ein Stiftungskapital von rund 500.000 
Euro aufzubringen. Im selben 
Zeitraum sollten private Zustiftungen 
von rund 1 Mio. Euro dafür sorgen, 
dass Ahrensburgs Kleinod auf einer 
finanziell soliden Basis steht. 

Schon damals war die gemeinsame 
Sorge aller Ahrensburger Parteien, 

dass die Stadt schließlich alleine für 
die Unterhaltskosten aufkommen 
müssten, wenn die privaten 
Zustiftungen nicht in erforderlicher 
Höhe fließen und sich Land, Kreis und 
Sparkasse nach dem Jahr 2006 aus der 
Finanzierung endgültig zurückziehen 
würden.

Für große Erleichterung sorgte 
deshalb jetzt ein Schreiben aus der 
Staatskanzlei des Schleswig-
Holsteinischen Ministerpräsidenten, 
Peter Harry Carstensen. Darin wurde 
der Stiftung Schloss Ahrensburg eine 
weitere finanzielle Unterstützung aus 
Landesmitteln in Höhe von 240.000 
Euro zugesagt, wenn auch die übrigen 
Gründungsmitglieder einen ähnlichen 
Betrag zu zahlen bereit wären. 

Ahrensburgs CDU reagierte sofort 
und beantragte für den Haushalt 2006 
eine Aufstockung der städtischen 
Zustiftung an das Schloss um 
ebenfalls 240.000 Euro. Zur Deckung 
dieser Mehrausgabe muss die 
Realisierung des Schlosspark-
Konzeptes, das für 2006 mit 200.000 
Euro veranschlag war, um ein Jahr 
verschoben werden. 

Wenn jetzt auch der Kreis Stormarn 
und die Sparkasse Holstein ihren 
finanziellen Beitrag leisten, fließen 
der Stiftung Schloss Ahrensburg rund 
1 Mio. Euro an zusätzlichen Mitteln 
zu. Um die finanzielle Ausstattung 
dauerhaft zu gewährleisten, bedarf es 
zwar auch weiterhin privater 
Zustiftungen in erheblichem Umfang, 
ein großer Schritt ist jetzt jedoch dank 
des Engagements der Landes-
regierung getan. 

Tobias Koch, MdL

Termine 1. Quartal 2006:

14.01.2006 Stadtrundfahrt mit der CDU  
Die Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen zu einer großen 
Rundfahrt unter sachkundiger Führung des Bauausschuss-
Vorsitzenden, Herrn Jörn Schade. 

Abfahrt: 11:00 Uhr   Rathaus Ahrensburg  EUR 3,- 

28.01.2006 Jahresempfang der CDU 
Kommunalpolitik aktuell - die CDU-Mandatsträger im Gespräch mit 
den Bürgern. Zeit: 14:00 Uhr   Rathaus Ahrensburg 

11.02.2006 CDU-Ball im PARK HOTEL, Ahrensburg 
Beginn: 19:00 Uhr 

05.03.2006 Bürgergespräch der CDU Ahrensburg 
Thema:  „Was ist soziale Gerechtigkeit ?“ 
Unter anderem wollen wir mit kompetenten Fachleuten sprechen und 
diskutieren.

Beginn: 11:00 Uhr Restaurant MAREDO, Neue Straße 9

Sie haben Fragen oder Anregungen zur Politik 
des CDU-Stadtverbands?

Bürgertelefon: (04102) 3 14 93
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Ansprechpartner für die 
Bürger und Bürgerinnen 

in Ahrensburg! 

Was macht eine Volkspartei aus? 

Sicherlich sind die Nähe und 
Erreichbarkeit ein ganz wesentlicher 
Punkt. Die gewählten Volksvertreter 
sollen auch als solche erscheinen und 
in engem Kontakt mit der 
Bevölkerung stehen. In unserer 
Demokratie wirken die Bürger in die 
Parteien und die Parteien tragen diese 
Forderungen in die nächsten Ebenen 
weiter.

Da all diese Prozesse einem 
demokratischen Verfahren unter-
liegen, finden meist nur mehrheitliche 
Interessen einen entsprechenden 
Ausdruck. So wird verhindert, dass 
sich die Gesellschaft in viele kleine 
Interessengruppen spaltet und am 
Ende überhaupt nichts mehr 
vorangeht.

Bei all diesen Überlegungen zum 
Wesen der Demokratie wird deutlich, 
wie wichtig das Zusammenspiel 
zwischen den Bürgern und Parteien 
ist. Die CDU Ahrensburg hat sich das 
Thema „Bürgernähe“ schon lange auf 
die Fahnen geschrieben. Politik lebt 
nur vom Mitmachen und unsere stets 

gut besuchten Bürgergespräche sind 
ein gutes Beispiel dafür, wie wir mit 
den Bürgern in unserer Stadt 
gemeinsam über politische Themen 
diskutieren.

Rückblickend auf dieses Jahr waren 
sicherlich die beiden Wahlen das 
bestimmende Thema. Hierbei waren 
wir stets vor Ort. Auf den zahlreichen 
Marktständen und Veranstaltungen 
haben wir uns den Fragen, 
Anregungen und Sorgen der Bürger 
gestellt.

Mit unserem Stadtbüro am Rondeel 
bieten wir einen Anlaufpunkt. Dort 
kann man zu allen unseren 
Veranstaltungen Informationen 
erhalten.
Damit kommunale Politik auch 
funktioniert, müssen sich die Bürger 
in unserer Stadt verstanden fühlen. 
Wir müssen sie ernst nehmen und das 
machen wir auch! 

Im nächsten Jahr werden wir unsere 
Arbeit in diesem Sinne fortsetzen und 
wir laden alle Bürger unserer Stadt 
ein. Besuchen Sie unsere 
Bürgergespräche, Diskussionsrunden 
und Stadtrundfahrten. Besonders 
engagierte Menschen können 
selbstverständlich auch bei uns 
Mitglied werden. Rufen Sie uns an 
oder mailen Sie uns!

Maik Neubacher 

Politik lebt vom Mitmachen!

Informationstand der CDU auf dem Ahrensburger Markt 

Preisverlosung auf dem CDU Kinderfest 

Stadtbüro CDU Ahrensburg 
Rondeel 4 
22926 Ahrensburg 
Telefon/Fax: (0 41 02) 3 14 93 
www.cdu-ahrensburg.de
e-mail: cdu-ahrensburg@t-online.de
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Die Senioren – Union 
Ahrensburg stellt sich vor 
Die Senioren-Union ist als jüngste 
Vereinigung der CDU Deutschlands 
Anwalt und Partner der älteren 
Menschen. Sie vertritt die Interessen der 
älteren Menschen auf allen Ebenen der 
Politik und schlägt Brücken zwischen 
politisch Machbarem und gesellschaftlich 
Erforderlichem.

Lebenserfahrung, Kompetenz und 
Weitsicht verbinden sich mit Tatkraft und 
Dialogbereitschaft und schaffen so ein 
gesellschaftliches Klima, in dem Werte 
verwirklicht werden können und 
Mitmenschlichkeit gelebt werden kann. 

Was wollen wir 
�i�� Eine Arbeitsmarktpolitik, die 

Senioren einbezieht 
�i�� Eine Wirtschaftspolitik, die erkennt, 

dass Kaufkraft und Augenmaß von 
älteren Menschen Motor und 
Stabilisator der Wirtschaft sind 

�i�� Eine Gesundheitspolitik, die 

Eigenverantwortung stärkt und 
Netze an „der richtigen Stelle“ 
spannt.

�i�� Eine Rentenpolitik, die die 
Lebensleistung belohnt und die 
Eigenvorsorge mit der solidarischen 
Verpflichtung der Gesellschaft 
verbindet.

�i�� Eine Familienpolitik, die ein 
Wertefundament legt, die Berufs-
wünsche berücksichtigt und den 
Wunsch Kinder zu haben stärkt, 
sowie die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Familien festigt. 

�i�� Eine Politik der inneren Sicherheit, 
die Menschen – vor allem ältere – 
angstfrei und geschützt leben lässt.

Was ist zu tun 
�i�� Wir müssen in allen politischen 

Gremien und Parlamenten 
vertreten sein. 

�i�� Ihre Mitarbeit in unserer 
Vereinigung ist wichtig. 

�i�� Machen Sie bei uns mit, und 
werden Sie Mitglied in der 
Senioren–Union.

�i�� Dadurch stärken Sie die 

Demokratie, in der wir alle leben, 
mitarbeiten und mitentscheiden 
wollen.

Was wir tun 
�i�� Wir sind präsent im vorpolitischen 

Raum.
�i�� Wir führen kulturelle 

Veranstaltungen mit verschiedenen 
Themen und politische 
Veranstaltungen durch. 

�i�� Wir erarbeiten Grundsatzpapiere, 
die „Seniorenpolitik“ zur Chefsache 
machen.

�i�� Wir bemühen uns um kranke, 
pflegebedürftige, schwache und 
vereinsamte Menschen und zeigen 
Wege auf, die zurück in die 
Gemeinschaft führen. 

Senioren-Union Ahrensburg 
Hagener Allee 83 
22926 Ahrensburg
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